
4. Gleichberechtigte Teilhabe der Geschlechter  

Im Zusammenleben in Vielfalt spielen die Themen Gleichstellung und Geschlechtergerechtig-
keit eine besonders wichtige Rolle. Männer und Frauen sollen in unserem Bezirk gleichberech-
tigt und selbstbestimmt leben können.  

Wie im Gleichstellungspolitischen Rahmenprogramm der FHH definiert, bedeutet für uns  

“Gleichstellung […]dass individuelle Lebensentwürfe und Entwicklungspotentiale von je-
dem Menschen, gleich welchen Geschlechts, in gleichem Maße realisiert werden kön-
nen und in unterschiedlichen Lebenslagen und Lebensphasen gleiche Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben ermöglicht wird“ 1. 

Diese Gleichstellung soll auch in unserem Bezirk maßgeblich sein. Besonderes Augenmerk soll 
hierbei auf die Selbstbestimmung und Stärkung der Frauen in unserem Bezirk gelegt werden. 
Für zugewanderte Frauen stellt das Erlernen der Sprache hierbei einen wichtigen Baustein auf 
dem Weg zur gleichberechtigten Teilhabe dar. 

Die Möglichkeiten für Frauen, insbesondere Mütter, an Integrations- und Sprachkursen teilneh-
men zu können, sollen wesentlich verbessert werden. Spezielle Frauenkurse mit Kinderbetreu-
ung und/oder Beratungsangeboten sind hier ein vielversprechendes Konzept.2 

Zudem sollen Unterstützungsangebote zur Erwerbsintegration, wie beispielsweise ein Projekt 
zur Stärkung der Medienkompetenz für Frauen sowie ein mehrsprachiges Aufklärungsangebot 
zur Aufstiegsförderung angedacht werden, um Frauen beruflich zu fördern und zu stärken.  
Idee ist es, langfristig ein Frauenkompetenzzentrum für den Bezirk Harburg aufzubauen. In ei-
nem ersten Schritt könnten einzelne Projekte zur Stärkung von Frauen im Bezirk3 Harburg 
durchgeführt werden.  

Maßnahmen: 

 Das Angebot an Eltern-Deutschkursen mit Kinderbetreuung im Bezirk wird ausgebaut. 
Die Sprachkursträger im Bezirk tauschen sich über eine Weiterentwicklung der beste-
henden Angebote für Eltern aus. Das Bezirksamt fördert die Vernetzung, auch hinsicht-
lich der Einbeziehung von Angeboten, die in den Schulen, stattfinden. 

 

 Interessierte4 diskutieren die Idee eines Frauenkompetenzzentrums für Erwerbsintegra-
tion, Karriere, Kunst und Kultur sowie als Treffpunkt für Austausch und Begegnung und 
entwickeln ein Konzept.5 

 

 Das Bezirksamt unterstützt weiterhin das Format der erfolgreichen Infomesse für Men-
schen mit Kindern im Bezirk Harburg. 

 

 Die Idee, ein Projekt zur Stärkung der Medienkompetenz von Frauen aufzubauen wird 
vom Bezirksamt unterstützt6. 

                                                      
1 Vgl. Fortschreibung des Gleichstellungspolitischen Rahmenprogramms, Behörde für Wissenschaft, For-
schung, Gleichstellung und Geschlechter: „d-fortschreibung-des-gleichstellungspolitischen-rahmenpro-
gramms-des-senats-der-freien-und-hansestadt-hamburg.pdf 
2 Vgl. Hamburger Integrationskonzept Seite 25/26. 
3 LAURA ESF Projekt von IN VIA 
4 Randnotiz: Beteiligte könnten sein: Biff, Mädchentreff, UoG e.V., IN VIA Hamburg e.V. , DAA, Elbcam-
pus, Chick-Peace 
5 Randnotiz. Angebote für Männer können in gleichem Maße, an anderen Orten entstehen, haben jedoch 
keinen Vorrang. 
6 Möglichkeiten einer Förderung über AMIF werden geprüft. 

https://www.hamburg.de/contentblob/10120548/8b8b83aa199441abf68023cac68d3fe6/data/d-fortschreibung-des-gleichstellungspolitischen-rahmenprogramms-des-senats-der-freien-und-hansestadt-hamburg.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/10120548/8b8b83aa199441abf68023cac68d3fe6/data/d-fortschreibung-des-gleichstellungspolitischen-rahmenprogramms-des-senats-der-freien-und-hansestadt-hamburg.pdf

